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Fokus

Die Creditreform Wirtschafts- und Konjunk-
turforschung hat im Frühjahr 2018 rund 
1.700 österreichische Klein- und Mittelun-
ternehmen nach der aktuellen Wirtschaftsla-
ge und den Ausblicken für die kommenden 
sechs Monate befragt. 
Das Ergebnis: Die globale Wirtschaft 
brummt, auch in Österreich steht die Kon-
junkturampel auf grün. Der Aufschwung des 
österreichischen Mittelstandes setzt sich im 
Frühjahr 2018 weiter fort, die befragten mit-
telständischen Betriebe stellen der Konjunk-
tur daher ein gutes Zeugnis aus.

In allen Hauptwirtschaftsbereichen haben 
sich Lage- und Erwartungsindex weiter ver-
bessert. Dank der guten konjunkturellen Be-
dingungen haben die Beschäftigung und 
die Investitionstätigkeit im Mittelstand zuge-
nommen.
Besonders gut aufgestellt sind in diesem 
Frühjahr die Dienstleistungsbranche und das 
verarbeitende Gewerbe (Industrie). Dank 
des Baubooms konnte die Bauwirtschaft er-
folgreich die Talsohle überwinden. 

Ihre EXPORT today-Redaktion

Gute Lage, gute Stimmung
Geschäftsklima im österreichischen Mittelstand gestiegen

www.creditreform.at

Schlüsselprojekt
Grundstein für größte Investition der GRASS-Firmengeschichte

 Am 18. Juni erfolgte die Grundsteinlegung 
für das neue GRASS-Zentrallager in Ho-

henems, Vorarlberg. Der international füh-
rende Hersteller von Bewegungs-Systemen 
für Möbel errichtet um 45 Millionen Euro 
eine Drehscheibe für seine europäischen Pro-
duktionsstandorte. Für das Unternehmen der 
Würth-Gruppe ist das die größte Investition 
in der Firmengeschichte. Ab Ende 2019 wer-
den rund 150 Mitarbeiter in Hohenems arbei-
ten. „Das Supply Chain Management zu opti-
mieren ist eine zentrale Herausforderung um 
nachhaltig erfolgreich zu sein“, beschreibt Tho-
mas Zenker, Sprecher der GRASS-Geschäfts-
führung, die Motivation für die größte Investiti-
on in der Firmengeschichte: „Unsere 
Auftragsbücher sind voll und die Nachfrage 
vom Markt ist ausgezeichnet. Durch das starke 

Wachstum der vergangenen Jahre sind aber 
Chancen ungenützt geblieben. Mit dem Zen-
trallager lösen wir einen der wesentlichen Eng-
pässe und schaffen die Voraussetzung für eine 
profitable und nachhaltige Entwicklung.“�  ❮

www.grass.eu

Blick in die Zukunft: So wird das neue GRASS 
Zentrallager in Hohenems 2019 aussehen.
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Top-Erfolg
Milchexporte 2018 gut angelaufen
Die Außenhandelszahlen der Statistik 
Austria für das erste Quartal 2018 zei-
gen: Österreichische Milchprodukte 
sind auch im Ausland beliebt. Bei Ex-
portsteigerungen um 15,3 Prozent und 
Importsteigerungen um 10 Prozent 
konnte der positive Außenhandelssaldo 
um 25 Prozent erhöht werden. 
Das wichtigste Außenhandelsprodukt  
ist Käse, auf dieses Segment entfallen 
fast 50 Prozent der Exporte, hier ge-
lang ein wertmäßiger Zuwachs um 16 
Prozent.

www.voem.or.at
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 Gerade jetzt mit Trump auf der einen und 
China auf der anderen Seite brauchen 

wir ein starkes Europa. Starke KMU können 
zu einem starken Europa beitragen“, betonte 
Ulrike Rabmer-Koller, Vizepräsidentin der 
WKÖ und Präsidentin des Europäischen 
KMU- und Handwerksverbands UEAPME, 
heute Freitag bei der UEAPME-Generalver-
sammlung in Sofia. Vertreter kleiner und 
mittlerer Unternehmen aus ganz Europa dis-
kutierten mit dem bulgarischen Präsidenten 
und derzeitigen EU-Ratsvorsitzenden Ru-
men Radev über die Herausforderungen Eu-
ropas im globalen Wettbewerb sowie über 
KMU-Schlüsselthemen wie den EU-Haus-
halt nach 2020, Wettbewerbsfähigkeit und 
Innovationspotentiale von KMU.

Ein starkes Europa braucht starke KMU 
„Eine konkrete Politik für unsere KMU ist 
das Gebot der Stunde. Unsere Unternehmen 
brauchen jetzt konkrete Antworten, wie sie 
die aktuellen Herausforderungen bewälti-
gen können“, betonte Rabmer-Koller. Auch 
KMU sind von den US-Strafzöllen vor 
allem indirekt betroffen. „Die Diskussion 
mit Präsident Radev ermöglichte unseren 

Mitgliedern, ihre wichtigsten Prioritäten 
und Herausforderungen zu thematisieren. 
Wir müssen sicherstellen, dass KMU ihre 
wichtige Rolle in der europäischen Wirt-
schaft beibehalten“, sagte UEAPME-Präsi-
dentin Ulrike Rabmer-Koller nach dem 
Treffen.
Um sicherzustellen, dass KMU unter glei-
chen Wettbewerbsbedingungen agieren 
können, hat die UEAPME-Generalver-
sammlung eine Resolution zur KMU-Defi-
nition angenommen. „Die KMU-Definition 
hilft dabei, günstige Rahmenbedingungen 
für KMU zu schaffen, und bei konkreten 
Problemen wie dem Zugang zu Finanzie-
rung zu helfen“, so Rabmer-Koller. Mid-
caps (Unternehmen, die zu groß sind, um 
die KMU-Definition zu erfüllen) sollten je-
doch nicht in der aktuellen KMU-Definition 
behandelt werden: „Wenn eine gesonderte 
Definition für Midcap-Unternehmen 
kommt, darf sie keine negativen Auswir-
kungen auf KMU haben. Insbesondere 
sollte sie ausschließlich neue Finanzmittel 
verwenden und nicht auf für KMU reser-
vierte Ressourcen zugreifen.“ � ❮

http://news.wko.at/oe

Starke KMU gefordert
Auf der Generalversammlung der UEAPME ist eine konkrete 
KMU-Politik ist Gebot der Stunde.
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V.l.n.r: Ulrike  
Rabmer- Koller  
(UEAPME-Präsiden-
tin und WKÖ-Vize
präsidentin), Rumen 
Radev (Präsident 
Republik Bulgarien), 
Kancho Stoyev 
(Präsident Made  
in Bulgaria).

Landessieger
Niederösterreich KMU 2018: 
Gesellschaft für Schleiftechnik 
ausgezeichnet

 Im Rahmen einer Firmenfeier der Gesell-
schaft für Schleiftechnik GmbH und der 

Eröffnung einer neuen Produktionshalle 
überreichten Landtagspräsident Karl Wilfing 
und FFG-Geschäftsführer Klaus Pseiner 
Ehrung den beiden GST-Geschäftsführern 
Günter Hacker und Franz Hein im Beisein 
von Bürgermeister Gottfried Muck, des Ab-
geordneten zum NÖ-Landtag Christian 
Gepp, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und Gästen die Auszeichnung „Arbeitsplät-
ze durch Innovation – Landessieger Niede-
rösterreich 2018 in der Kategorie KMU“. 

„Arbeitsplätze durch Innovation“
„Innovative und erfolgreiche Betriebe wie 
die Gesellschaft für Schleiftechnik GmbH 
beleben Niederösterreich. Mit dem rich-
tigen Mix an Förderungen gelingt es, dass 
wir gemeinsam Wirkung erzielen und wie-
der erfreuliche Wachstumszahlen sehen. 
Der entscheidende Faktor für den Innovati-
onserfolg eines Unternehmens sind aber die 
Menschen, die mit Kreativität und Engage-
ment wertvolle Leistungen für die Wirt-
schaft und für die Gesellschaft aufbringen 
und so den Wohlstand unseres Landes absi-
chern“, betonte FFG-Geschäftsführer Klaus 
Pseiner anlässlich der Ehrung des nieder
österreichischen Landessiegers in Sierndorf. 

Ausgezeichnetes KMU
„In den rund 25 Jahren unseres Bestehens 
haben wir uns vom Nischen-Dienstleister 
zum Anbieter innovativer und individueller 
Lösungen entwickelt. Dieser Erfolg war nur 
dank der Kreativität und Innovationskraft 
unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
möglich“, so die GST-Geschäftsführer 
Günter Hacker und Franz Hein. „Wer wett-
bewerbsfähig sein und bleiben will, muss 
mit neuen Produkte und neuen Dienstlei-
stungen punkten können.“ „Arbeitsplätze 
durch Innovation“ ist eine Initiative der Ös-
terreichischen Forschungsförderungsgesell-
schaft FFG� ❮

www.ffg.at
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 Die österreichische Kreditversicherung 
ACREDIA veröffentlicht für das erste 

Quartal 2018 die Top 10 Exportländer mit 
den höchsten Zahlungsverzügen gegenüber 
ihren Versicherungsnehmern. Verglichen 
wurden die Zahlen zum Ende des ersten 
Quartals 2018 mit jenen des vierten Quar-
tals 2017. 

Vereinigte Arabische Emirate: EXPO 
2020 als Wirtschaftsmotor 
Aktuell auf Platz eins der Liste jener Län-
der, aus denen die Zahlung am häufigsten 
ausbleibt, sind die Vereinigten Arabischen 
Emirate (VAE). Die Föderation ist finanziell 
solide aufgestellt und die steigenden Öl-
preise wirken sich positiv auf die Investiti-
onsfreude aus. Ein wirtschaftlicher Wachs-
tumstreiber ist und bleibt die EXPO 2020 
im Finanzdienstleistungszentrum Dubai. 
Für Bauaufträge und in Infrastruktur-Pro-
jekte werden Milliarden investiert. „Das 
Geschäftsklima ist günstig und für unsere 
Exporteure bleiben die VAE ein wichtiger 
Markt. Dennoch gibt es Risiken, die jeder 
Exporteur im Auge behalten sollte. Das sind 
unter anderem die geopolitische Instabilität 
in der Region und die Ölpreisentwicklung“, 
fasst Norbert Kosbow, Bereichsleiter Com-
mercial Underwriting bei ACREDIA, die 
zukünftige Entwicklung zusammen.

Schweiz: hochinnovativ auf Erfolgskurs
Schweizer Unternehmen sind laut ACRE-
DIA äußerst zuverlässige Zahler. Im welt-
weiten Kontext hat das kleine Industrieland 
mit circa 8 Millionen Einwohnern eine hohe 
Kaufkraft, gilt als hochinnovativ und inter-

national wettbewerbsfähig – vor allem in 
den traditionellen Industriebranchen. Die 
Erholung vom Frankenschock 2015 setzt 
sich weiter fort und die Konjunkturperspek-
tiven für das laufende Jahr bleiben günstig. 
„Alles in allem ist die Schweiz ein Export-
partner mit Bestnoten und die Exporte un-
serer Versicherungsnehmer steigen stetig. 
Dennoch gilt auch für die Schweiz: Bleibt 
eine Zahlung aus, dann mahnen Sie sofort“, 
erinnert Kosbow.

Italien: Drittgrößter Exportpartner 
Österreichs erholt sich nur schwer
Die Wirtschaft in Italien wächst verhalten. 
Mit einem Plus von 1,5 Prozent im Jahr 
2017 (Quelle: IWF) bleibt das Land unter 
dem EU-Durchschnitt von 2,4 Prozent und 
damit eines der EU-28-Schlusslichter. Die 
politische Instabilität ist ein Dauerrisiko und 
mit ein Grund, warum notwendige wirt-
schaftliche Reformen nicht voranschreiten. 
Nicht nur für die österreichische Wirtschaft, 
sondern auch für die Versicherungsnehmer 
der ACREDIA ist Italien ein wichtiger 
Markt. „Wie es jetzt nach der Regierungsbil-
dung weitergeht, bleibt abzuwarten. Leider 
kennen wir Italien als eines jener Länder, aus 
denen Zahlungen vergleichsweise lange 
dauern können. Exporteure warten durch-

schnittlich über 80 Tage bis zur Bezahlung 
ihrer Forderung“, stellt Kosbow fest.

Serbien: Durchlebt schwierigen 
Transformationsprozess
Trotz aller optimistischer Aussichten blei-
ben die zukünftigen Herausforderungen en-
orm: Es gilt die Arbeitslosenrate weiter zu 
senken, die Finanzlage zu stabilisieren, eine 
Pensionsreform und einen Verwaltungsab-
bau durchzuführen und die Korruption zu 
bekämpfen. „Serbien arbeitet hart daran, bis 
zu seinem EU-Beitritt, spätestens 2025, an 
Stärke zu gewinnen. Das Land bewegt sich 
auf einem gesunden Wachstumspfad. Der 
aktuelle Anstieg der Zahlungsverzüge zeigt, 
dass dieser Weg kein einfacher ist. Wir blei-
ben aber zuversichtlich“, so Kosbow.

Auf einen Verzug folgt meist ein Schaden
In 75 Prozent der Fälle ist ein Verzug der 
Vorläufer eines Schadensfalles. Das rest-
liche Viertel resultiert aus der Insolvenz von 
Abnehmern. „Wenn unsere Versicherungs-
nehmer steigende Verzüge melden, ist das 
ein wichtiger Indikator für die Entwicklung 
eines Landes. Denn genau in diesen Län-
dern werden erfahrungsgemäß auch die 
Schäden steigen“, erklärt Kosbow.� ❮

www.acredia.at 

Mag. Norbert 
Kosbow, Be-
reichsleitung 
Commercial 
Underwriting, 
ACREDIA

Exportländer im Vergleich
Wo die Zahlung am häufigsten ausbleibt: Der Wirtschaftsaufschwung bringen die VAE  
auf Platz 1 und die Schweiz erstmals unter die Top 10.
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Doppelmayr Seilbahnen GmbH, Konrad-Doppelmayr-Straße 1 , Postfach 20, 6922 Wolfurt / Österreich
Garaventa AG, Birkenstrasse 47, 6343 Rotkreuz / Schweiz

Weltrekord-Dreiseilbahn in Vietnam
Im Februar 2018 wurde die längste 3S-Bahn der Welt eröffnet. Sie übertrifft mit ihrer Länge von 7.899,9 Metern den aktuellen 
Weltrekord der ebenfalls in Vietnam erbauten Dreiseilbahn Fansipan Legend um knapp eineinhalb Kilometer. Die Strecke der 
neuen 3S Hòn Thom führt über das Meer und verbindet die beiden Ferieninseln Phú Quoc und Hòn Thom im Süden Vietnams. 
Die Inseln sind ein beliebtes Reiseziel für nationale und internationale Gäste. Die innovative Seilbahn ist Transportmittel und 
Attraktion zugleich, denn sie bietet den Passagieren neben höchstem Fahrkomfort einen atemberaubenden Ausblick. 

doppelmayr.com

Von Herausforderung ...

... zu Höchstleistung.

http://www.doppelmayr.com
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 Gegründet im Jahre 1955 als private Fir-
ma mit Sitz in der Schweiz, ist Strapex 

heute gut positioniert auf dem Markt, mit 
eigenen Vertriebsgesellschaften und Distri-
butoren weltweit.
Die neueste Entwicklung von Strapex, einem 
Mitglied der SIGNODE PACKAGING 
TECHNOLOGY in Dietikon, umfasst eine 
völlig neue Generation von akkubetriebenen 
Handumreifungsgeräten. Das moderne inter-
aktive Touchdisplay ist intuitiv bedienbar. 
Über die Digitalanzeigen erhält der Bediener 
die Informationen über den eingestellten Be-
triebsmodus, Schweißzeiten und Bandspan-
nung.

Echtzeitspannung am Produkt
Das Basiskonzept der neuen STB-Gerätege-
neration überzeugt durch Einfachheit und 
Transparenz. Es wird klar unterschieden zwi-
schen dem Arbeitsbereich im vorderen Teil 
und den Steuerungs- und Bedienkomponenten 

im hinteren Bereich. Das neue STB-Geräte-
konzept wurde in den verschiedensten Märk-
ten und Industrien weltweit erfolgreich ein-
geführt. Das neue akkubetriebene 
Reibschweißgerät erfüllt alle aktu-
ellen technischen Vorgaben und 
Normen. Damit ist es dem 
Marktführer Signode In-
dustrial Group GmbH ein-
mal mehr gelungen, mit 
einem Spitzenprodukt 
den Vorsprung zu Markt-
begleitern auszubauen 
und ein tolles Produkt in 
den hart umkämpften Um-
reifungsmarkt einzuführen.� ❮

Strapex Austria GmbH
3500 Krems, Gewerbeparkstraße 45
Tel.: +43/2732/735 01
info@strapex.co.at
www.strapex.at

Akku-angetriebene Hand-
geräte zum Umreifen mit 
Kunststo� band

Voll- oder halbautomatisches 
Umreifen mit nur einem 
Tastendruck

Hochleistungsmaschinen zum 
voll- bzw. halbautomatischen 
Umreifen

Wirtschaftliches arbeiten 
durch verwenden von 5 mm 
Umreifungsbändern

Vollautomatische Anlage zum 
Umreifen von Holzplatten 
(z.B. Plattenindustrie)

Strapex  Austria  GmbH

| Gewerbeparkstraße 45 | A 3500 Krems/Donau | Tel.: +43 (0) 27 32 73 501 | Fax. +43 (0) 27 32 74 960 | info@strapex.co.at | www.strapex.at

Vertrauen Sie beim Sichern Ihrer Ware dem Experten
MAKE  YOUR  PRODUCTS  FEEL  SAFE

Mobiles Umreifen mit Akku-
angetriebenen Handgeräten 

Vollautomatische Anlage Hochleistungsmaschinen zum
voll- bzw. halbautomatischen
Umreifen

Vollautomatisches Verpacken Anlage mit automatischer 
Kantenschutzauflage 

Ergonomisches und bediener-
freundliches Handling: die neue 

STB-Gerätegeneration.

Diese Generation setzt neue Maßstäbe 
Innovativ, intuitiv, intelligent: Mit diesen Begriffen wird der neueste Technologiesprung von  
STB-Handgeräten für den flexiblen manuellen Umreifungsbereich auf den Punkt gebracht. 

http://www.strapex.at
http://www.strapex.at
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 Großer Erfolg für die Innsbrucker Digi-
tal-Agentur Speed U Up: In Berlin 

konnte sich das Team mit der außergewöhn-
lichen Fachkräfte-Kampagne „Jobchallenge 
Allgäu – 30 Jobs in 180 Tagen“ gegen nam-
hafte Konkurrenten in der Kategorie Recru-
iting & Employer Branding durchsetzen. Im 
Pitch gegen Branchen-Größen wie fischer-
Appelt oder MediaCom hat Speed U Up ge-
meinsam mit dem Auftraggeber, der Allgäu 
GmbH mit Sitz in Kempten, die Juroren aus 
Wissenschaft, Unternehmenskommunikati-
on und Online-PR überzeugt.
Die Jobchallenge Allgäu ist eine Content 
Kampagne zur Fachkräftegewinnung, die 
mittels qualitativ hochwertigem Storytel-
ling die Vielfalt der Allgäuer Arbeitgeber 
sowie die Vorzüge des Allgäus als Lebens-
raum vermittelt. Im Rahmen der Kampagne 
hat die „Jobhopperin“ Annabelle Klage in 
den vergangenen 6 Monaten 30 verschie-
dene Unternehmen und Jobs im Allgäu ken-
nengelernt und über ihre Erlebnisse auf un-
terschiedlichen Kanälen (u.a. Youtube, 
Instagram, Facebook, Blog) berichtet. Dies 
hat den Nerv der Zielgruppe – vor allem der 
20- bis 35-Jährigen – getroffen: Für 70 Pro-
zent der beteiligten Unternehmen wurden 
Bewerbungen und Anfragen generiert. Alle 
Informationen zur Jobchallenge können auf 
standort.allgaeu.de/jobchallenge nachgele-
sen werden.
„Wir freuen uns sehr über die hochkarätige 
Auszeichnung“, so Stefan Egenter, Marke-
tingleiter der Allgäu GmbH. „Mit Annabelle 
Klage und Speed U Up haben wir den viel-
fältigen Arbeits- und Lebensraum Allgäu 
nicht nur für die Zielgruppe erlebbar ge-
macht und eine hohe Reichweite für die Re-
gion generiert. Zusätzlich inspirierten und 
motivierten wir Firmen neue Wege in der 
Fachkräftegewinnung zu gehen.“
Der Fachkräftemangel erfordert auch in an-
deren Alpenregionen neue Maßnahmen, 
insbesondere im Tourismus. Inzwischen 
sind daher weitere Destinationen mit Speed 
U Up in Kontakt getreten zum Thema Em-
ployer Branding & Recruiting. 

Über den Deutschen Preis für Online
kommunikation: 
Der Deutsche Preis für Onlinekommunika-
tion zeichnet jährlich herausragende Pro-
jekte, professionelle Kampagnenplanung 
und zukunftsweisende Strategien digitaler 
Kommunikation aus. Über 50 Jurymit-
glieder aus Wissenschaft, Unternehmens-
kommunikation und Online-PR nominieren 
die Finalisten und wählen am Tag der Preis-
verleihung die Sieger. In diesem Jahr 
wurden u.a. Kampagnen von McDonald‘s, 
Huawei Technologies und Vodafone ausge-
zeichnet. Weitere Informationen zum #dpok 
finden Sie unter www.onlinekommunikati-
onspreis.de.

Über Speed U Up: 
Als Digital Service & Solution Provider ist 
Speed U Up spezialisiert auf Online-Kom-
munikation für den Alpentourismus. Unter 
dem Motto „Digital Pioneering“ fokussiert 
sich das 2016 in Innsbruck angesiedelte Un-
ternehmen auf zukunftsweisende Ideen, 

Konzepte und Technologien – immer mit 
dem Ziel, diese in den Alpentourismus zu 
integrieren. Aktuelle Projekte liegen in den 
Bereichen Social Media, Guerilla- und Per-
formance-Kampagnen, Content Produktion 
und Distribution, sowie Amazon Alexa 
Skills. 
Die Kunden sind in unterschiedlichen Feld-
ern des Tourismus angesiedelt: Neben nam-
haften Tourismusverbänden wie dem TVB 
Mayrhofen, dem TVB Wilder Kaiser, Zer-
matt Tourismus und dem TVB Seefeld, zäh-
len auch Leistungsträger wie das Alpenre-
sort Schwarz, die Mayrhofner Bergbahnen, 
das Skicarosello Corvara, sowie die Deut-
sche Bahn und ÖBB zum Portfolio. Zusätz-
lich teilt das Speed U Up Team sein Wissen 
zu den digitalen Themen im Tourismus re-
gelmäßig bei Vorlesungen an der HTW 
Chur, sowie an der Universität Innsbruck. 
Neben dem Sitz in Innsbruck hat das Unter-
nehmen Büros in München und in Jenins/
Schweiz.� ❮

www.speed-u-up.at

Die stolzen Gewinner des DPOK: Jobhopperin Annabelle Klage, Stefan Egenter, Sabine Ritter  
und Katrin Menig von der Allgäu GmbH sowie Hannelore Wimmer und Eva-Maria Hänel von 
Speed U Up
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Tiroler Sieger
Die Innsbrucker Digital-Agentur Speed U Up GmbH gewinnt mit einer außergewöhnlichen 
Kampagne den Deutschen Preis für Onlinekommunikation
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Revolution der Mobilität 

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER

www.newbusiness.at

Fuhrparks werden elektrisch, der Schwerverkehr mit Flüssiggas betrieben. 

Worauf wir in Zukunft abfahren werden

Top-Thema Autonomes Fahren und Elektroauto: So gut meistert Österreich die 

Mobilitätswende Innovative Industrie Die Kunststoff- und Verpackungsbranche zeigt 

sich smarter denn je Burgenland 20 Jahre McArthurGlen Designer Outlet in Parndorf
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Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
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